
<ECC Klug 5><BUR 0021> 
 
<> So wie ich bin, <> war die erste Berührung mit Wagner auch das erste Aufatmen in mei-
nem Leben: ich empfand, ich verehrte ihn als Ausland, als Gegensatz, als leibhaften Protest 
gegen alle "deutschen Tugenden" - wir, die wir in der Sumpfluft der fünfziger Jahre Kinder 
gewesen sind, sind mit Notwendigkeit Pessimisten für den Begriff "deutsch"; wir können gar 
nichts anderes sein als Revolutionäre, - wir werden keinen Zustand der Dinge zugeben, wo 
der Mucker obenauf ist. <> 
 
<ECC Klug 5><BUR 0022> 
 
<> Ich lasse den Rest meiner menschlichen Beziehungen billig; ich möchte um keinen Preis 
die Tage von Tribschen aus meinem Leben weggeben, Tage des Vertrauens, der Heiterkeit, 
der sublimen Zufälle - der tiefen Augenblicke ... Ich weiß nicht, was andere mit Wagner erlebt 
haben: über unseren Himmel ist nie eine Wolke hinweggegangen, <> 
 
<ECC Men 5><BUR 0026> 
 
Als das Buch endlich fertig mir zu Händen kam - zur tiefen Verwunderung eines 
Schwerkranken -, sandte ich, unter anderem, auch nach Bayreuth zwei Exemplare. 
Durch ein Wunder von Sinn im Zufall kam gleichzeitig bei mir ein schönes Exem-
plar des Parsifal-Textes an, mit Wagners Widmung an mich "seinem teueren 
Freunde Friedrich Nietzsche, Richard Wagner, Kirchenrat". - <> Klang es nicht, 
als ob sich Degen kreuzten? ... Jedenfalls empfanden wir es beide so: denn wir 
schwiegen beide. - Um diese Zeit erschienen die ersten Bayreuther Blätter: ich be-
griff, wozu es höchste Zeit gewesen war. - Unglaublich! Wagner war fromm ge-
worden ... <> 
 
<ECC Men 2><BUR 0031> 
 
<>Wer einen Begriff davon hat, was für Visionen mir schon damals über den Weg 
gelaufen waren, kann erraten, wie mir zumute war, als ich eines Tages in Bayreuth 
aufwachte. Ganz als ob ich träumte ... Wo war ich doch? Ich erkannte nichts wie-
der, ich erkannte kaum Wagner wieder. Umsonst blätterte ich in meinen Erinne-
rungen. Tribschen - eine ferne Insel der Glückseligen: kein Schatten von Ähnlich-
keit. Die unvergleichlichen Tage der Grundsteinlegung, die kleine zugehörige Ge-
sellschaft, die sie feierte und der man nicht erst Finger für zarte Dinge zu wün-
schen hatte: kein Schatten von Ähnlichkeit. Was war geschehen? - Man hatte 
Wagner ins Deutsche übersetzt! Der Wagnerianer war Herr über Wagner gewor-
den! <> 
 
 
 


